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    Seminar SS 2017  

 

Leitung:  P. Kruckenberg, H. Kruckenberg, M.Bührig, U. Schale, U. Gonther, F. Simon 

Termine  2x Seminar Samstag von 9:30  bis 16 Uhr Vorschlag (eilt) 20. Mai und 17..Juni 

  Ort: Gesellschaftshaus  17   KBO 

  1x Klinikbesuch  (möglichst) KBO von 9:30  bis 16 Uhr Vorschlag (eilt!) 7. Juli 

    Änderungen evtl. noch möglich 

 

Thema:   Behandlung und Begleitung von Menschen mit schweren psychischen  

  Erkrankungen  -   

  Vertrauensbildende Grundhaltung  und Sicherung der  Grundrechte 

   

1.Tag 20.5. Themen 

  1.   Beeinträchtigungen und Risiken bei schweren psychischen Erkrankungen 

        -  subjektives Leiden und Einschränkung der Selbstwirksamkeit – Bedeutung  

        der Persönlichkeitsentwicklung und der diagnosespezifischen Symptomatik

         im sozialen  Kontext 

2.   Heilsame und schädigende Grundhaltung gegenüber Patienten und deren 

        Bezugspersonen  -  Chancen und Risiken für therapeutisch Tätige 

3.   Bedeutung der Grundrechte und der gesetzlichen Rahmenbedingungen als 

      Hintergrund für den Behandlungsauftrag und in der Praxis. Warum ist  eine   

       trialogische  unabhängige Begleitung notwendig.? 

4.  Vertiefung von 1.,2. und 3. an Einzelbeispielen 

 

 Organisation des 1. Seminars 

9.30 bis 10.00   Einführung   

10.00 bis 11.15  Beeinträchtigungen und Risiken bei schweren psychischen Erkrankungen     

11.15 bis 11.30  Pause   

11.30 bis 12.45  Grundhaltung 

12.45 bis 14.00  Grundrechte 

14.00 bis 14.45  Mittagessen 

14.15 bis 15.45  Einzelbeispiele guter und schwieriger Begegnungen und Begleitung 

15.45 bis 16.00  Vorbereitung 2.Seminar 
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2.Tag Themen 

 

1. Skizze: Gesellschaftspolitische Ursachen von psychischen Erkrankungen 

2. Sektorübergreifende Behandlung schwerer Störungen – konzeptuelle Orien-

tierung 

• personenzentriert und lebensfeldbezogen 

• entwicklungsbezogener Zeitrahmen (Krisen-  und Langzeitbegleitung) 

• individuelle und Teambegleitung  -  Kontinuität der Beziehungen 

• Behandlungsvereinbarungen und Hilfeplankonferenzen 

• Nutzerorientierung durch Patientenfürsprecher und Besuchskommission 

3. Gesundheitspolitische Initiativen zur Verbesserung der Qualität der Behandlung 

• AG 2 des Landespsychiatrieausschusses 

• AG 1c des Landespsychiatrieausschusses 

• Begleitgruppe 

• Bürgerschaftsbeschluss 2013 – 2021 und Deputationssitzungen 2014,2015,2016 

• Veranstaltungen  des Gesundheitsressorts (Psychiatrie 2.0) und der DGSP 

4. Steuerungsverantwortung durch landesgesetzliche Vorgaben – das PsychKG 

 

    Organisation des 2. Seminars 

9.30 bis 10.00   Einführung   

10.00 bis 11.15 Sektorübergreifende Behandlung schwerer Störungen  

konzeptuelle Orientierung   

11.15 bis 11.30 Pause   

 11.30 bis 12.45 Gesundheitspolitische Initiativen zur Verbesserung der     

 Qualität der Behandlung – u.a. PsychKG 

 12.45 bis 14.00 PsychKG 

14.00 bis 14.45 Mittagessen 

14.15 bis 15.45 Beispielhafte Kontext-Erfahrungen kurz – gute und problematische  

15.45 bis 16.00 Vorbereitung Besuch im KBO - 

          15.45 bis 16.00 Vorbereitung Klinikbesuch am  7.Juli 
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3. Tag   Klinikbesuch KBO 

 

  Themen und Aktivitäten 

 

1. Informationsveranstaltung für PatientInnen und MitarbeiterInnen der Klinik mit 

Übersicht über die beiden Seminare 

Entwicklung der Klinikbehandlung im Zuge der Psychiatriereform 

Bedeutung von Grundhaltung,  Grundrechten, der Organisation der Behandlung und der trialogischen 

Begleitung im Gemeindepsychiatrischen Verbund 

 

2. Besuche von Teilgruppen der Kursteilnehmer in Arbeitsbereichen 

zum Erfahrungsaustausch mit PatienInnen und MitarbeiterInnen, die dazu  bereit sind 

 

3. Gemeinsame Veranstaltung für alle Beteiligten und Interessierten mit 

     Zusammenstellung und evtl. Auswertung von Eindrücken des Besuches. 

   Erörterung möglicher Weiterführung regional oder Bremen-weit. 

 

    

  Organisation des Besuchs 

 9.30 bis 10.45  Informationsveranstaltung  

10.45 bis 11.15 Pause  

11.15 bis 12.45 erste Besuchsrunde (2 oder drei Gruppen) 

12.45 bis 13.15 Mittagessen 

13.15  bis 14.30 zweite Besuchsrunde 

14.30 bis 15.30 Gemeinsame Auswertung  

15.30 bis 16.00 evtl. Vorbereitung von Anschlussaktivitäten in kleiner Runde 

 

 

 

 gez. 

 P. Kruckenberg, H. Kruckenberg, M.Bührig, U. Schale, U. Gonther, F. Simon 


